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Jessie van der Pütten

Von: Somla, Michael <Michael.Somla@universa.de>
Gesendet: Donnerstag, 2. April 2020 22:51
An: Somla, Michael
Betreff: uniVersa - kurz & bündig - 06/2020 - Aktuelles aus der Leben Sparte 

(spezielles beitragsfreies Ruhen, Chancen & Risiken, Zuzahlungen und 
Kostenführerschaft der uniVersa in der FRV)

Anlagen: Marktüberblick FRV Top 20 - Herbst 2019.pdf; Gut zu Wissen.pdf; Guenstige 
Fondspolicen-Anbieter 03.2020 - 100 EUR - 30 Jahre.pdf; LVF-004 Antrag 
auf Zuzahlung 2020.pdf; LVF-002 03.20_Antrag auf beitragsfreies 
Ruhen_gültig bis 30.06.2020.pdf; DAX-Rendite-Dreieck 50 Jahre Sparplan - 
Stand 31.12.2019.pdf; DAX-Rendite-Dreieck 50 Jahre Einmalanlagen - Stand 
31.12.2019.pdf

Priorität: Hoch

Sehr geehrte Vertriebspartner (w, m, d) unter der Sonne des Herrn, 
 
wir leben in seltsamen Zeiten. 
Im letzten Jahr was das Thema Nachhaltigkeit im Sinne der Natur das beherrschende Thema. 
Zwischenzeitlich ist es das Corona Virus und die damit verbundenen Folgen. 
 
Während die einen Kunden nun Ihre Beiträge nicht mehr bezahlen können und um Ihre Gesundheit, um Ihre 
Arbeitsplätze und Existenzen bangen, freuen sich die andern Kunden über den gefallenen Aktienmarkt, da Sie nun 
Investments 30% bis 40% günstiger einkaufen können als das noch vor 8 Wochen der Fall gewesen ist. 
 

1. Wir lassen Ihre Kunden und Sie nicht im Regen stehen – Beiträge zu Rentenverträgen oder zu SBU-
Verträgen, die wegen Kurzarbeit oder Liquiditätsengpässen im Augenblick nicht mehr bedient werden 
können, können bis zu 6 Monaten beitragsfrei ruhen. Es entsteht im ersten Augenblick auch zunächst kein 
Storno für Sie. Ggf. dann im Nachgang in 6 Monaten, wenn der Vertrag endgültig nicht mehr bedient werden 
kann oder reduziert werden muss. Den Antrag auf das spezielle beitragsfreie Ruhen finden Sie anbei. 
Natürlich hoffen wir alle, das wir so schnell wie möglich wieder zur Normalität zurückkehren können, wie 
auch immer diese dann künftig aussehen mag… 

 
2. In den letzten 6 Wochen hat der DAX in der Spitze bis zu 40% verloren (13.783,9 Punkte am 17.02.2020). 

Zwischenzeitlich erfolgte eine kleine Erholung. Wie sich die Märkte nun weiterentwickeln hängt ganz 
entscheidend davon ab, ab wann wir nach CORONA wieder „arbeiten“ dürfen und wie schnell wir unsere 
vielfach Export-lastigen Unternehmen wieder hochfahren können. 
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3. Auf lange Sicht (Analgehoriziont > 15 Jahre) gab es in den letzten Jahrzehnten keinen einzigen Zeitraum / 
Anlagehorizont der eine Verlustperiode länger als 15 Jahre hervorgebracht hätte (siehe die beiden DAX 
Renditedreiecke vom DAI – Stand 31.12.2019) 

 
 
Für Einmalanlagen: 
 

 
 
 

Für monatliches (ratierliches) Sparen: 
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Dax Entwicklung von 1959 – 2020: 
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4. In den letzten 2,5 Wochen wurden alleine in meinem südbayrischen Organisationsbereich (ca. 400 
Vertriebspartner) 3,25 Mio LV-Einmalbeiträge in die topInvest FRV der uniVersa investiert. Das Produkt gibt 
es mit max. 90% endfälliger Garantie oder ohne Garantie. Häufig waren es auch Zuzahlungen zu bereits 
bestehenden Verträgen. Die Anlagesummen lagen im Einzelen zwischen 3.000,- EUR bis hin zu 250.000,- 
EUR in der Spitze. Den günstigsten Zeitpunkt für den Einstieg wird man ohnehin niemals erwischen. 
Wenn Sie aber Kunden mit hohen Cash-Positionen auf dem Girokonto haben (deep pocket custumers) ist 
jetzt sicher ein günstiger Einstiegszeitpunkt. Verglichen mit dem historisschen DAX - Höchststand Mitte 
Februar 2020 alle mal. 

 
Des öfteren wurde in den letzten Tagen auch die monatliche Sparrate von Fondspolicen erhöht.  
Im Augenblick überwiegen die Zuzahlungen / Einmalbeiträge und Beitragserhöhungen im Gegensatz zu den 
Anträgen auf beitragsfreies Ruhen um ein Vielfaches.  
 
Tipp um „Schwankungs-Risiko“ herauszunehmen:  
Es besteht die Möglichkeit größere Einmalanlagen von bspw. 100.000,- EUR in 10 oder 20 kleinere 
Tranchen aufzuteilen (temporärer cost avarage Effekt), die dann wöchentlich, alle 2 Wochen oder alle 
4 Wochen einbezahlt werden (Anlaufmanagement / Einstiegsmanagement / Risikomanagement).   

 
 

5. Die uniVersa hat bei den Brutto-Policen die günstigsten Effektivkosten sowie die günstigsten 
Gesamtkosten, insbesondere bei der Kombination mit ETFs.  
Das machst sich dementsprechend auch in den überdurchschnittlich hohen Ablaufleistungen zum 
Vorteil Ihrer Kunden bemerkbar.  
Dies gilt insbesondere bei Laufzeiten von größer 20 Jahren sowie auch bei Einmalbeiträgen / Zuzahlungen. 
Dies gilt für Produkte der Schicht 1 (Basis Rente FRV / Rürup Rente FRV) sowie auch für Produkte der 
Schicht 3 (Fonds-Rente privat). 
 
Tipp bezüglich der optimierung des Endalters:  
Viele Ihrer Kolleg(Inn)en, insbesondere diejenigen die eng mit Steuerberatern zusammenarbeiten, 
beraten die Verträge mit einer Beitragszahlungsdauer von 67 Jahren und einem Endalter von 85 
Jahren.  
Diese Konzeption hat 3 große Vorteile:  

A, Sie bleiben auch im hohen Alter am Kapitalmarkt investiert  
B, Kapitalentnahmen sind bei der uniVersa gebührenfrei und stornoabschlagsfrei jederzeit 

möglich, im restlichen Wertguthaben müssen lediglich 2.500,- EUR verbleiben  
C, um Ihren persönlichen Steuersatz im Alter nicht unnötig ansteigen zu lassen, kann Ihr 

Kunde im Rahmen des Halbeinkünfteverfahrens ab 1.000,- EUR jederzeit steuerotimiert Teil-
Kapitalentnahmen durchführen (quasi ein Rentenkonto mit flexiblen Entnahmemöglichkeiten) 

 
 
 
 
Bei Fragen stehe ich Ihnen jederzeit gern zur Verfügung. 
Vom 06.04.2020 bis zum 19.04.2020 befinde ich mich im Urlaub. 
 
Ich wünsche Ihnen Beste Gesundhiet, Zuversicht, Positivität und ein schönes Osterfest im Kreise Ihrer Lieben. 
 
 
Freundliche Grüße 

 
 
i.A. Michael Somla 
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Betriebswirt VWA 
Zertifizierter Vertriebscoach  
 
Bezirksdirektor für freie Vermittler und Mehrfach-Generalagenten 
 
Landesdirektion Makler Mitte-Süd 
Köln, München, Nürnberg 
Telefon: +49 89 23728 131 
Telefax: +49 911 5307 4678 
Mobil: +49 151 65906342 
michael.somla@universa.de 
 
Online immer für Sie erreichbar www.universa.de 
 

Das automatische Herunterladen dieses Bilds aus dem Internet wurde aus Datenschutzgründen von Microsoft Office verhindert.
https://owa.universa.de:8443/signatur/universa-325.png

 
 
Hinweis zur Datensicherheit 

Bei der unverschlüsselten Datenübertragung über das Internet ist die Vertraulichkeit sensibler, personenbezogener Daten 
gegenüber Dritten nicht gewährleistet. Übermittelte Daten können von Unbefugten zur Kenntnis genommen und eventuell 
sogar verfälscht werden. Die Authentizität des Absenders ist nicht gewährleistet und es ist möglich, von den Nutzern 
Kommunikationsprofile zu erstellen. Wir empfehlen Ihnen daher, wenn Sie uns schützenswerte Informationen, wie 
personenbezogene Daten und solche, die einem Berufsgeheimnis unterliegen, übersenden wollen, uns postalisch, per 
verschlüsselter E-Mail oder per Telefax zu kontaktieren. Sensible Informationen mit hohem Vertraulichkeitsgrad - d. h. sämtliche 
personenbezogene Daten - werden nicht per unverschlüsselter E-Mail an Sie übermittelt.  

  

Hinweis zu Vertraulich- und Rechtsverbindlichkeit 
Der Inhalt der erhaltenen E-Mail ist vertraulich zu behandeln und ausschließlich für den bezeichneten Empfänger bzw. dessen 
Vertreter bestimmt. Sollten Sie nicht der für unsere Nachricht vorgesehene Empfänger sein, so bitten wir Sie, sich mit dem 
Absender dieser E-Mail unverzüglich in Verbindung zu setzen, die empfangene E-Mail mit allen Anlagen aus Ihrem System zu 
löschen sowie ggf. existierende Ausdrucke zu vernichten. Der Inhalt dieser E-Mail ist nicht rechtsverbindlich. Eine 
rechtsverbindliche Bestätigung erhalten Sie gerne auf Anfrage in schriftlicher Form. Eine Veröffentlichung, Vervielfältigung oder 
Weiterleitung des Inhaltes dieser E-Mail ist nur nach unserer vorherigen schriftlichen Einwilligung gestattet.  



Antrag auf Zuzahlung zu einer Rentenversicherung
LVF-004 01.20
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Ich möchte zu meinem Vertrag eine Zuzahlung leisten.

Höhe der Zuzahlung: 	     EUR

Bei AktivRENTE, topinvest RENTE und topinvest RENTEgarant:
Die Zuzahlung muss mindestens 500 EUR und darf höchstens 50.000 EUR betragen. Die Summe aller Zuzahlungen eines 
Versicherungsjahres darf ebenfalls höchstens 50.000 EUR (Tarif 7361: 30.000 EUR, es werden Zuzahlungen aus weiteren 
AktivRENTEn angerechnet) betragen.

Bei AufbauRENTE und AufbauRENTEtopinvest:
Die Zuzahlung muss mindestens 500 EUR betragen und darf zusammen mit den vereinbarten Beiträgen im Kalenderjahr 
den zweifachen Höchstbeitrag zur knappschaftlichen Rentenversicherung nicht überschreiten (im Jahr 2020: 50.092 EUR).

Hinweis: Anträge auf Zuzahlung zur AufbauRENTE und AufbauRENTEtopinvest für das aktuelle Kalenderjahr müssen spätes-
tens bis 10. Dezember eines Jahres in der uniVersa Hauptverwaltung vorliegen. Nach dem 10. Dezember eines Jahres ist 
eine Abstimmung mit der Abteilung PVV 4 notwendig.
Beitragszahlungen dürfen nur vom Versicherungsnehmer geleistet werden.

Für Zuzahlungen zur ZuschussRENTE und ZuschussRENTEtopinvest verwenden Sie bitte das Formular LVF 100 – Änderung 
ZuschussRENTE / ZuschussRENTEtopinvest.

Zeitpunkt der Zuzahlung:   	

Die Zuzahlung kann nur zum Ersten eines Monats erfolgen (Tarif 7361: Erstmals zum Ende des ersten Versicherungsjahres). 
Der Zuzahlungszeitpunkt darf nicht in der Vergangenheit liegen. 
(Ausnahme: Aus Gründen der steuerlichen Berücksichtigung von Beiträgen im laufenden Kalenderjahr kann die Zuzah-
lung bei den Tarifen AufbauRENTE und AufbauRENTEtopinvest im Dezember eines jeden Jahres auch rückwirkend zum 01.12. 
beantragt werden.)

, 0 0

0 1 2 0

Anschrift Versicherungsnehmer

  

Postleitzahl	 Wohnort

 

Straße	 Hausnummer

An die
uniVersa
Lebensversicherung a.G.
PVV 4
90333 Nürnberg

Telefon: +49 911 5307-0
Telefax: +49 911 5307-4725
www.universa.de
info@universa.de

Sitz der Gesellschaft: Nürnberg
Registergericht Nürnberg, HRB 355
Aufsichtsrat: Prof. Hubert Karl Weiler (Vors.)
Vorstand: Michael Baulig (Vors.),
Werner Gremmelmaier, Frank Sievert

Steuer-Nr. 241/101/00163
Commerzbank AG Nürnberg
IBAN: DE42 7608 0040 0201 6977 00
BIC: DRESDEFF760

uniVersa Lebensversicherung a.G.
Sulzbacher Straße 1 - 7 
90489 Nürnberg
Postanschrift: 90333 Nürnberg

	 Versicherungsnummer

	

	 Versicherungsnehmer:

	 Zuname	

	 Vorname	
	



Antrag auf Zuzahlung zu einer Rentenversicherung
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SEPA-	
Lastschriftmandat

 

Überweisung	  Ich überweise den Zuzahlungsbetrag auf folgendes Konto der uniVersa Lebensversicherung a.G.:

Commerzbank AG Nürnberg
IBAN: DE42 7608 0040 0201 6977 00 (BIC: DRESDEFF760)

Bitte geben Sie als Verwendungszweck Ihre Versicherungsscheinnummer an.

Hinweis: Geht der Zuzahlungsbetrag erst nach dem gewünschten Zuzahlungszeitpunkt bei uns ein, wird die Zuzahlung zu dem 
Monatsersten verbucht, der auf den Geldeingang folgt.

AV-Nr.

Dokubogen-Nr. Stempel/Unterschrift Vermittler
✘

Ort	 Datum	 Unterschrift Versicherungsnehmer
✘

Unterschrift des Kontoinhabers, wenn vom Versicherungsnehmer abweichend 
(nur bei SEPA-Lastschriftmandat)

✘

 Bitte buchen Sie den oben genannten Zuzahlungsbetrag von dem zum Vertrag hinterlegten Abrufkonto ab.

Bitte beachten Sie auch unsere nachfolgenden Datenschutzhinweise/Informationen zu den Betroffenenrechten:

Wir möchten Sie über die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten und die Ihnen nach der Europäischen Datenschutzgrundverordnung zustehenden Rechte 
informieren. Diese Informationen können Sie im Internet, in der jeweils aktuellen Fassung, unter www.universa.de/ds-info abrufen oder in Papierform bei uns 
anfordern. Bitte informieren Sie auch weitere von der Datenverarbeitung betroffene Personen entsprechend.

	 Versicherungsnummer
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Ich beantrage ein beitragsfreies Ruhen der oben genannten Versicherung ab dem Zeitpunkt des derzeitigen Beitragsrückstandes / der ersten offenen 
Beitragsfälligkeit.

Folgende Bedingungen liegen der Vereinbarung zu Grunde:

Ein beitragsfreies Ruhen ist möglich, wenn der Erstbeitrag zum Vertrag bezahlt wurde. 

Nach dem Ende des vereinbarten Zeitraumes wird die Versicherung automatisch wieder in Kraft gesetzt. Eine erneute Gesundheitsprüfung ist nicht erforderlich, 
weitere Änderungsgebühren fallen nicht an. 

Hinweis:

Tritt während der Zeit des beitragsfreien Ruhens ein Versicherungsfall ein, besteht der Versicherungsschutz nur in Höhe der beitragsfreien Versiche-
rungssumme bzw. der beitragsfreien Rente. Diese kann gegebenenfalls auch 0,- EUR betragen. Ansprüche, die auf einem bereits vor Beitragsfreistellung 
eingetretenem Versicherungsfall beruhen, werden hierdurch nicht berührt.

| 	Für Lebens- und Rentenversicherungen inkl. AufbauRENTE / AufbauRENTEtopinvest (Rüruprente) sowie die selbstständige Berufsunfähigkeits-
	 versicherung gilt Folgendes:

	 Dauer des beitragsfreien Ruhens: 		    Drei Monate       Sechs Monate
	 Ausgleich der unbezahlten Beiträge: 	 Die Differenz wird in Form eines Mehrbeitrages für die restliche Vertragsdauer ausgeglichen.
	 (Für die AktivRENTE start ist bedingungsgemäß kein beitragsfreies Ruhen möglich. Bitte setzen Sie sich hierfür mit der uniVersa Hauptverwaltung, Tel. 0911 5307-3772 in Verbindung).

| 	Für Risikoversicherungen gilt Folgendes:

	 Dauer des beitragsfreien Ruhens: 	   Drei Monate       Sechs Monate
	 Ausgleich der unbezahlten Beiträge: 	 Es findet kein Ausgleich der fehlenden Beiträge statt.

| 	Für ZuschussRENTE / ZuschussRENTEtopinvest (Riesterrente) gilt Folgendes:

	 Dauer des beitragsfreien Ruhens: 	 Sechs Monate

  Abweichende Ruhensdauer:  Monate (mindestens einen Monat, maximal sechs Monate)

Ausgleich der unbezahlten Beiträge: 	 Es findet kein Ausgleich der fehlenden Beiträge statt.
	 Hinweis: Das beitragsfreie Ruhen kann zur Kürzung der staatlichen Zulage führen.

Anschrift Versicherungsnehmer

Antrag auf beitragsfreies Ruhen (gültig bis 30.06.2020)

  

Postleitzahl	 Wohnort

 

Straße	 Hausnummer

An die
uniVersa
Lebensversicherung a.G.
PVV 4
90333 Nürnberg

	 Versicherungsnummer

	

	 Versicherungsnehmer:

	 Zuname	

	 Vorname	
	

uniVersa Lebensversicherung a.G.
Sulzbacher Straße 1-7 
90489 Nürnberg
Postanschrift: 90333 Nürnberg

Telefon: +49 911 5307-0
Telefax: +49 911 5307-4725
www.universa.de
info@universa.de

Sitz der Gesellschaft: Nürnberg
Registergericht Nürnberg, HRB 355
Aufsichtsrat: Prof. Hubert Karl Weiler (Vors.)
Vorstand: Michael Baulig (Vors.),
Werner Gremmelmaier, Frank Sievert

Steuer-Nr. 241/101/00163
Commerzbank AG Nürnberg
IBAN: DE42 7608 0040 0201 6977 00
BIC: DRESDEFF760
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| 	Für Lebensversicherungen nach dem Vermögensbildungsgesetz und Direktversicherungen – Betriebliche Altersvorsorge gilt Folgendes:

	 Dauer des beitragsfreien Ruhens: 	 Sechs Monate

  Abweichende Ruhensdauer:  Monate (mindestens einen Monat, maximal sechs Monate)

Ausgleich der unbezahlten Beiträge: 	 Der Beitragsausgleich erfolgt durch eine Anpassung der Versicherungsleistung.
	 Hinweis bei arbeitgeberfinanzierter Direktversicherung: Bitte beachten Sie, dass der Arbeitnehmer aufgrund der Versorgungszusage einen arbeitsrechtlichen Anspruch auf die zuge-	
	 sagte Leistung hat. Nach dem Betriebsrentengesetz haftet der Arbeitgeber für die zugesagten Leistungen.

Eine Kopie dieser Vereinbarung hat der Versicherungsnehmer erhalten.

 	
Ort	 Datum	 Unterschrift Versicherungsnehmer

Bei Direktversicherung durch Gehaltsumwandlung: 	
	 Unterschrift des Arbeitnehmers (versicherte Person)






Bei bestehender Abtretung/Verpfändung ist die Zustimmung des 
Abtretungs-/Pfandgläubigers notwendig. Als Abtretungs-/Pfandgläubiger 
sind wir mit der oben genannten Vereinbarung einverstanden:

 

Unterschrift mit Firmenstempel des Abtretungs-/Pfandgläubigers	

Antrag auf beitragsfreies Ruhen (gültig bis 30.06.2020)
	 Versicherungsnummer

	









Die 10 günstigsten Fondspolicen-Anbieter

Fondsgebundene Rentenversicherung

.Fondspolicen Analyse.de. .
Quellen: Eigene Datenbank
Tarife: topinvestRENTE; PrivatRente; VEMA Klassik, C78 E; AFRV; FR; MeinPlan; PrivatRente Vario, VEMA Standard, PrivatRente Invest.
Annahmen: Laufzeit: 30 Jahre; Sparrate: 100€; monatliche Zahlweise; hinterlegte Fondskosten MSCI World ETF (Kosten 0,2% - 0,3%). Versicherungskosten laut Produktinformationsblatt. 
Eigene Berechnungen, ohne Überschüsse. Untersucht wurden 29 Gesellschaften. Stand 26.03.2020
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Spardauer in Jahren Stand: 31. Dezember 2019

Positive Rendite

Rendite um Null

Negative Rendite

Jahresrenditen in Prozent:

RegelmäSSig in Aktien sparen lohnt sich
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Das DAX-Rendite-Dreieck für die monatliche Geldanlage bildet die durchschnittliche jährliche Rendite ab, die in der Vergangenheit erzielt werden konnte, wenn über einen betrachteten Zeitraum mit konstanten monatlichen Beträgen in eine Aktienanlage mit der Wertentwicklung des DAX eingespart wurde. Berechnungsgrundlage sind die Schlussstände des DAX der jeweiligen Monate. Bitte beachten Sie: Vergangenheitsbezogene 
Daten sind kein verlässlicher Indikator für die zukünftige Wertentwicklung. Auch berücksichtigt die Darstellung keine Kosten, die bei der Geldanlage anfallen können, oder Steuern auf Erträge. Näheres zur Methodik entnehmen Sie bitte der Rückseite. Das Deutsche Aktieninstitut spricht keine direkte oder indirekte Empfehlung für bestimmte Aktien, Aktienfonds oder andere Finanzinstrumente aus. Das Deutsche Aktieninstitut haftet 
nicht für Schäden, die durch den Erwerb oder die Veräußerung einer Aktie oder eines Finanzinstruments auf Grundlage dieses Dokuments entstanden sind. Soweit ein Wertpapierdienstleistungsunternehmen im Sinne des WpHG das DAX-Rendite-Dreieck für die monatliche Geldanlage für seine Zwecke verwendet bzw. Kunden zugänglich macht, ist es für die Einhaltung der geltenden Vorschriften in vollem Umfang selbst verantwortlich.

Eine 
monatliche Geldanlage 

in Aktien von Ende 1990 bis Ende 
2010 erbrachte eine durchschnittliche 

jährliche Rendite von 
 6,8 Prozent.
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-21,1 12,5 19,7 12,5 11,1 10,3 10,8 3,6 7,5 2010
26,6 -7,1 10,6 16,8 12,0 11,0 10,3 10,7 4,4 7,7 2009

44,3 25,8 1,5 12,0 16,5 12,5 11,6 10,8 11,1 5,4 8,3 2008
-40,1 8,2 13,4 0,1 9,2 13,6 10,9 10,5 10,0 10,4 5,3 8,0 2007

16,9 -29,6 -0,4 6,9 -1,6 6,6 11,0 9,2 9,2 8,9 9,4 4,9 7,4 2006
24,2 21,6 -18,1 0,0 5,7 -1,1 5,9 9,9 8,5 8,6 8,4 9,0 4,9 7,2 2005

34,5 25,9 23,5 -9,5 2,3 6,4 0,4 6,2 9,6 8,4 8,6 8,4 8,9 5,2 7,3 2004
14,1 25,0 23,6 22,9 -4,1 4,1 7,2 1,7 6,6 9,7 8,6 8,7 8,5 8,9 5,5 7,4 2003

58,5 21,5 25,0 23,9 23,2 0,4 6,3 8,4 3,4 7,5 10,1 9,0 9,1 8,8 9,2 6,0 7,7 2002
-49,2 12,3 10,3 17,2 18,8 19,7 1,0 6,0 7,9 3,5 7,2 9,6 8,7 8,8 8,6 9,0 6,0 7,6 2001
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66,6 6,8 -8,1 -28,2 -6,0 -1,8 5,1 8,6 11,0 -0,6 3,3 5,2 2,1 5,2 7,3 6,8 7,1 7,1 7,5 5,1 6,6 1998
2,4 33,6 9,2 -4,0 -22,8 -5,4 -1,9 4,2 7,5 9,8 -0,5 3,0 4,8 2,0 4,9 6,9 6,5 6,8 6,8 7,2 5,0 6,4 1997

36,2 19,0 31,2 13,6 1,0 -17,0 -3,4 -0,8 4,4 7,3 9,4 0,0 3,2 4,8 2,2 4,9 6,8 6,4 6,7 6,7 7,1 5,0 6,3 1996
26,9 38,8 26,2 32,1 17,7 5,8 -11,2 -0,7 1,0 5,3 7,8 9,7 1,0 3,8 5,2 2,8 5,2 7,0 6,6 6,8 6,8 7,2 5,2 6,5 1995

12,5 23,3 34,2 26,9 31,1 19,5 8,9 -6,8 1,5 2,6 6,3 8,4 10,0 2,0 4,5 5,7 3,4 5,6 7,2 6,8 7,0 7,0 7,4 5,5 6,6 1994
-1,8 6,0 17,1 27,8 24,2 28,2 19,1 10,0 -4,2 2,8 3,5 6,7 8,6 10,1 2,7 4,9 6,0 3,8 5,8 7,3 7,0 7,1 7,1 7,5 5,6 6,7 1993

58,0 9,1 8,5 16,1 25,1 22,9 26,5 19,0 11,0 -1,9 4,0 4,5 7,3 8,9 10,3 3,4 5,4 6,3 4,3 6,2 7,5 7,2 7,3 7,3 7,6 5,9 6,9 1992
-9,7 30,9 9,9 9,0 15,0 22,7 21,4 24,8 18,5 11,4 -0,2 4,9 5,2 7,7 9,2 10,4 4,0 5,8 6,6 4,7 6,4 7,7 7,3 7,5 7,4 7,7 6,0 7,0 19 91

1,5 -3,2 21,8 9,4 8,7 13,8 20,6 20,0 23,1 17,8 11,6 1,0 5,4 5,7 7,9 9,2 10,4 4,4 6,0 6,8 4,9 6,6 7,8 7,4 7,6 7,5 7,8 6,2 7,1 1990
-30,7 -3,0 -3,4 15,7 7,7 7,6 12,2 18,5 18,2 21,3 16,8 11,3 1,6 5,6 5,8 7,9 9,1 10,2 4,6 6,1 6,9 5,1 6,6 7,8 7,4 7,6 7,5 7,8 6,2 7,1 1989

49,1 -9,7 0,9 -0,9 13,7 7,5 7,5 11,5 17,2 17,2 20,0 16,2 11,2 2,3 5,9 6,1 8,0 9,1 10,1 4,9 6,3 7,0 5,3 6,7 7,8 7,5 7,6 7,6 7,8 6,3 7,2 1988
36,3 38,2 1,1 5,3 2,3 13,6 8,4 8,1 11,6 16,6 16,7 19,3 15,9 11,3 3,1 6,4 6,5 8,2 9,3 10,2 5,2 6,5 7,2 5,6 6,9 7,9 7,6 7,7 7,7 7,9 6,5 7,3 1987

-46,2 7,1 22,2 0,8 4,4 2,3 12,0 7,7 7,6 10,8 15,4 15,7 18,2 15,1 11,0 3,4 6,4 6,5 8,1 9,1 10,0 5,3 6,6 7,2 5,6 6,9 7,9 7,6 7,7 7,7 7,9 6,5 7,3 1986
5,1 -32,2 0,1 14,1 -0,3 3,2 1,6 10,2 6,8 6,9 9,9 14,2 14,6 17,0 14,3 10,5 3,4 6,3 6,4 7,9 8,9 9,8 5,3 6,5 7,1 5,6 6,8 7,8 7,5 7,6 7,6 7,8 6,5 7,2 1985

101,4 27,0 -15,4 3,5 13,7 1,7 4,3 2,7 10,1 7,0 7,1 9,8 13,7 14,1 16,4 14,0 10,5 3,8 6,5 6,6 8,0 8,9 9,7 5,5 6,6 7,1 5,7 6,9 7,8 7,5 7,6 7,6 7,8 6,5 7,3 1984
22,1 66,8 32,3 -3,8 7,8 15,0 4,5 6,2 4,4 10,7 7,8 7,7 10,1 13,7 14,1 16,2 14,0 10,7 4,5 6,9 6,9 8,3 9,1 9,9 5,9 6,9 7,4 6,0 7,1 8,0 7,7 7,8 7,8 8,0 6,7 7,4 1983

36,1 21,5 51,4 31,7 2,5 10,6 16,0 6,7 7,7 5,9 11,4 8,7 8,5 10,6 13,9 14,2 16,1 14,0 11,0 5,1 7,3 7,3 8,6 9,4 10,1 6,2 7,2 7,6 6,3 7,4 8,2 7,9 8,0 7,9 8,1 6,9 7,6 1982
22,8 35,6 24,6 45,5 31,8 7,5 13,2 17,4 8,9 9,5 7,6 12,3 9,7 9,4 11,2 14,2 14,5 16,3 14,3 11,4 5,9 7,9 7,9 9,0 9,7 10,4 6,7 7,6 8,0 6,8 7,7 8,5 8,2 8,3 8,2 8,4 7,2 7,8 19 81

-1,7 13,3 27,4 22,2 39,2 29,6 9,6 14,1 17,6 10,0 10,4 8,5 12,7 10,3 9,9 11,6 14,3 14,6 16,3 14,4 11,7 6,5 8,3 8,3 9,3 10,0 10,6 7,1 7,9 8,3 7,1 8,0 8,7 8,4 8,5 8,4 8,6 7,4 8,0 1980
-1,1 0,7 10,0 22,2 19,6 34,0 27,2 10,3 14,1 17,2 10,5 10,8 9,1 12,8 10,6 10,2 11,7 14,3 14,5 16,1 14,4 11,8 6,9 8,6 8,5 9,5 10,1 10,7 7,3 8,1 8,5 7,3 8,2 8,8 8,6 8,6 8,6 8,7 7,6 8,2 1979

-7,5 -1,4 0,4 7,7 18,2 17,1 29,7 24,7 10,4 13,7 16,6 10,6 10,8 9,2 12,7 10,6 10,3 11,7 14,1 14,3 15,8 14,2 11,8 7,1 8,7 8,6 9,6 10,2 10,7 7,5 8,2 8,6 7,4 8,3 8,9 8,7 8,7 8,6 8,8 7,7 8,3 1978
6,0 -4,8 -1,5 0,1 6,1 15,3 15,0 26,3 22,4 10,1 13,2 15,8 10,4 10,7 9,2 12,4 10,5 10,2 11,5 13,8 14,0 15,5 14,0 11,7 7,2 8,8 8,7 9,6 10,1 10,7 7,6 8,3 8,6 7,5 8,3 8,9 8,7 8,7 8,7 8,8 7,8 8,3 1977

10,0 7,6 -1,5 -0,3 0,7 5,5 13,6 13,7 23,7 20,7 9,8 12,7 15,1 10,3 10,5 9,2 12,2 10,4 10,1 11,4 13,5 13,8 15,2 13,7 11,6 7,3 8,8 8,7 9,6 10,1 10,6 7,7 8,3 8,6 7,6 8,3 8,9 8,7 8,7 8,7 8,8 7,8 8,3 1976
-4,6 6,4 6,7 -0,2 0,4 1,1 5,1 12,2 12,6 21,7 19,2 9,6 12,2 14,5 10,1 10,3 9,1 11,9 10,3 10,0 11,2 13,3 13,5 14,8 13,5 11,4 7,4 8,8 8,7 9,5 10,1 10,6 7,7 8,3 8,6 7,6 8,4 8,9 8,7 8,7 8,7 8,8 7,8 8,3 1975

30,1 3,9 7,5 7,3 1,4 1,5 1,8 5,2 11,5 11,9 20,2 18,1 9,4 11,9 14,0 10,0 10,2 9,1 11,7 10,2 10,0 11,1 13,0 13,3 14,6 13,3 11,3 7,5 8,8 8,7 9,5 10,0 10,5 7,8 8,4 8,7 7,7 8,4 8,9 8,7 8,8 8,7 8,8 7,9 8,4 1974
5,5 27,0 9,4 10,0 9,0 3,5 3,0 2,9 5,7 11,3 11,7 19,2 17,5 9,6 11,8 13,8 10,0 10,3 9,2 11,7 10,2 10,0 11,1 12,9 13,2 14,4 13,2 11,3 7,6 8,9 8,8 9,6 10,1 10,5 7,9 8,5 8,7 7,8 8,5 9,0 8,8 8,8 8,7 8,9 7,9 8,4 1973

-27,6 -4,3 16,3 7,2 8,5 8,0 3,6 3,1 3,1 5,5 10,6 11,0 18,0 16,5 9,3 11,4 13,3 9,8 10,1 9,1 11,4 10,1 9,9 10,9 12,7 12,9 14,1 13,0 11,2 7,6 8,9 8,8 9,5 10,0 10,4 7,9 8,4 8,7 7,8 8,4 9,0 8,8 8,8 8,7 8,8 7,9 8,4 1972
-0,2 -18,6 -6,1 10,7 5,3 6,9 6,9 3,2 2,9 2,9 5,2 9,8 10,3 16,8 15,6 8,9 11,0 12,8 9,5 9,8 8,9 11,1 9,8 9,7 10,7 12,4 12,6 13,8 12,7 11,0 7,6 8,8 8,7 9,4 9,9 10,3 7,8 8,4 8,6 7,7 8,4 8,9 8,7 8,7 8,7 8,8 7,9 8,4 1971

-4,1 5,5 -11,5 -4,6 8,7 4,8 6,3 6,4 3,3 3,0 2,9 5,0 9,3 9,9 15,9 14,8 8,7 10,6 12,3 9,3 9,6 8,7 10,8 9,7 9,5 10,5 12,1 12,4 13,5 12,5 10,8 7,6 8,7 8,6 9,3 9,8 10,2 7,8 8,3 8,6 7,7 8,4 8,8 8,7 8,7 8,6 8,7 7,9 8,3 1970
-24,8 -4,7 3,7 -8,9 -4,1 7,1 4,1 5,6 5,8 3,1 2,9 2,9 4,8 8,8 9,3 15,0 14,1 8,4 10,2 11,9 9,1 9,3 8,5 10,6 9,4 9,3 10,2 11,8 12,1 13,2 12,2 10,6 7,5 8,6 8,5 9,2 9,6 10,1 7,7 8,3 8,5 7,7 8,3 8,8 8,6 8,6 8,6 8,7 7,8 8,3 1969
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Langfristig sparen stabilisiert die Rendite

10,7 8,9 8,9

e i n e  at t r a k t i v e  A n l ag e
Das DAX-Rendite-Dreieck für die monatliche Geldanlage zeigt, dass sich in 
den vergangenen 50 Jahren breit gestreutes, langfristiges und regelmäßiges 
Sparen in Aktien ausgezahlt hat.

Wer monatlich einen festen Betrag in Aktien des Deutschen Aktienindex DAX 
gespart hat, partizipierte an der Kursentwicklung und den Dividenden der 
großen deutschen Börsenwerte. So konnte man beispielsweise bei einer Spar-
dauer von 20 Jahren eine durchschnittliche Rendite von 8,9 Prozent im Jahr 
auf das angelegte Geld erwirtschaften. Im schlechtesten Fall lag die jährliche 
Rendite bei 4,7 Prozent, im besten bei 16,1 Prozent.

© Deutsches Aktieninstitut e. V. 2020* �Die Bezeichnung DAX® ist eine eingetragene Marke der Deutsche Börse AG. ** Siehe Stehle/Huber/Maier, Rückberechnung des DAX für die Jahre 1955 bis 1987, Kredit und Kapital 1996, S. 277-304 sowie Stehle/Wulff/Richter,  
Die Rendite deutscher Blue-Chip-Aktien in der Nachkriegszeit – Rückberechnung des DAX für die Jahre 1948 bis 1954, unveröffentlichtes Manuskript, Berlin 1999, www.wiwi.hu-berlin.de/finance

Aktienanlage – mit wenigen Regeln lang-
fristig zum Erfolg

Aktien und Aktienfonds können auf lange Sicht 
attraktive Renditechancen bieten. Sie sind damit 
eine gute Anlageform für die private Altersvor-
sorge und den langfristigen Vermögensaufbau. 
Um ohne viel Aufwand erfolgreich zu sein, sollte 
der Anleger diese Regeln beachten:

1. �Breit gestreut in Aktien unterschiedlicher 
Branchen zu investieren, verringert spürbar 
das Risiko eines Totalverlustes, der bei einem 
Investment in eine einzelne Aktie nie ausge-
schlossen werden kann. Eine solche Streuung 
bieten zum Beispiel Aktienfonds und ETFs.

2. �Je länger der Anlagehorizont, desto geringer 
die Gefahr, mit Aktien Verluste zu erleiden. 
Langfristig orientierte Anleger müssen bei 
kurz- und mittelfristigen Kursschwankungen 
nicht nervös werden.

3.� �Regelmäßiges Sparen wie beispielsweise  
mit einem Sparplan auf Aktienfonds erlaubt 
dem Anleger, auch mit kleinen monatlichen 
Beträgen langfristig ein substantielles Aktien-
vermögen aufzubauen. 

4. �Anleger sollten nicht nur in Aktien sparen, 
sondern stets über genügend liquide Mittel 
aus anderen Anlageformen verfügen. So 
können sie ein mögliches Börsentief aussitzen 
und sind nicht gezwungen, zur Unzeit ihre 
Aktien- oder Aktienfondsanlage zu verkaufen.

Hinweise zur Berechnung

Die abgebildeten Renditen beruhen auf der  
Annahme, dass monatlich gleiche Sparbeträge 
in den Aktienmarkt investiert werden. Das  
erreicht man mit Sparplänen auf Aktien, Aktien-
fonds oder ETFs, aber auch mit anderen Formen 
der indirekten Aktienanlage. Es werden nur 
Sparpläne erfasst, die ihren Start- und Endpunkt 
im Dezember der jeweiligen Jahre haben.

Berechnungsgrundlage sind die Monatsschluss-
kurse des Deutschen Aktienindex DAX,* der die 
30 nach Börsenumsatz und Marktkapitalisierung 
größten deutschen Börsenwerte zusammenfasst. 
Der DAX wird offiziell seit Ende 1987 berechnet 
und bildet sowohl Kursentwicklungen als auch 
Dividendenzahlungen ab. Für die Jahre vor 1987 
wurde die Rückrechnung von Prof. Dr. Richard 
Stehle verwendet.** 

Kosten des Wertpapierkaufs oder -verkaufs 
werden nicht berücksichtigt. Gleiches gilt für 
andere Kosten, die abhängig von der Form des 
monatlichen Aktiensparens entstehen können 
(z.B. Ausgabeaufschläge und Verwaltungsge-
bühren bei Aktienfonds-Sparplänen). Alle Kosten 
mindern die erzielbare Rendite für den Anleger. 
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Anlagezeitraum in Jahren Stand: 31. Dezember 2019

Negative Rendite

Rendite um Null

Positive Rendite

Jahresrenditen in Prozent:

 50 Jahre Aktien-Renditen
D a s  DA X - R e n d i t e - Dr  e i e c k  d e s  D e u t s c h e n  A k t i e n i n s t i t u t s

Das Prinzip: 
Wer Ende 1995 Aktien kaufte und  

bis Ende 2010 hielt, erzielte in diesem  
Zeitraum eine durchschnittliche jährliche 
Rendite von 7,8 Prozent. Weitere Anlage- 

zeiträume von 15 Jahren finden Sie  
entlang der weißen Treppe.

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

5 10 15 20 25 30 35 40 45 50

A
n

la
g

ez
ei

tr
a

u
m

 in
 J

a
h

r
en

  5

  10

 15

  20

  25

  30

  35

  40

  45

  50

Verkauf

A
nka




u
f

Das DAX-Rendite-Dreieck des Deutschen Aktieninstituts bildet die Rendite des Deutschen Aktienindex DAX in der Vergangenheit ab. Berechnungsgrundlage sind die Jahresschlussstände der jeweiligen Jahre. Bitte beachten Sie: Vergangenheitsbezogene Daten sind kein verlässlicher Indikator für die zukünftige Wertentwicklung. Auch berücksichtigt die Darstellung keine Kosten, die beim Kauf oder 
Verkauf von Aktien entstehen. Näheres zur Methodik entnehmen Sie bitte der Rückseite.  Das Deutsche Aktieninstitut spricht keine direkte oder indirekte Empfehlung für bestimmte Aktien oder andere Finanzinstrumente aus. Das Deutsche Aktieninstitut haftet nicht für Schäden, die durch den Erwerb oder die Veräußerung einer Aktie oder eines Finanzinstruments auf Grundlage dieses Dokuments 
entstanden sind. Soweit ein Wertpapierdienstleistungsunternehmen im Sinne des  WpHG das DAX-Rendite-Dreieck für seine Zwecke verwendet bzw. Kunden zugänglich macht, ist es für die Einhaltung der geltenden Vorschriften in vollem Umfang selbst verantwortlich.

25,5 2018
-18,3 1,3 2017

12,5 -4,1 4,9 2016
6,9 9,7 -0,6 5,4 2015

9,6 8,2 9,6 1,9 6,2 2014
2,7 6,1 6,3 7,8 2,0 5,6 2013

25,5 13,5 12,2 10,8 11,2 5,6 8,2 2012
29,1 27,3 18,5 16,2 14,2 14,0 8,7 10,6 2 011

-14,7 4,9 11,4 9,1 9,2 8,8 9,3 5,4 7,5 2010
16,1 -0,5 8,5 12,5 10,5 10,3 9,8 10,2 6,6 8,3 2009

23,8 19,9 7,0 12,2 14,7 12,6 12,2 11,5 11,6 8,2 9,6 2008
-40,4 -14,1 -5,0 -7,5 -1,2 2,9 2,8 3,6 4,0 4,8 2,5 4,2 2007

22,3 -14,6 -3,3 1,2 -2,2 2,4 5,4 5,1 5,6 5,7 6,3 4,0 5,5 2006
22,0 22,1 -3,8 2,4 5,0 1,5 5,0 7,4 6,8 7,1 7,1 7,5 5,3 6,6 2005

27,1 24,5 23,8 3,1 7,0 8,4 4,8 7,5 9,4 8,7 8,8 8,6 8,9 6,7 7,9 2004
7,3 16,8 18,5 19,4 3,9 7,0 8,3 5,1 7,5 9,2 8,6 8,7 8,5 8,8 6,7 7,8 2003

37,1 21,3 23,2 22,9 22,8 8,8 10,9 11,5 8,2 10,2 11,5 10,7 10,6 10,3 10,5 8,4 9,4 2002
-43,9 -12,3 -6,2 1,2 5,0 7,7 -1,0 1,8 3,3 1,3 3,6 5,3 5,1 5,4 5,5 5,9 4,3 5,4 2001

-19,8 -32,9 -14,9 -9,8 -3,4 0,4 3,3 -3,6 -0,9 0,7 -0,8 1,4 3,1 3,1 3,5 3,7 4,2 2,8 3,9 2000
-7,5 -13,9 -25,4 -13,1 -9,4 -4,1 -0,8 1,9 -4,0 -1,5 -0,1 -1,4 0,7 2,3 2,3 2,8 3,0 3,5 2,2 3,3 1999

39,1 13,4 1,0 -12,8 -4,5 -2,7 1,1 3,5 5,5 -0,4 1,6 2,7 1,3 3,0 4,4 4,3 4,6 4,7 5,1 3,8 4,7 1998
17,7 28,0 14,8 5,0 -7,4 -1,1 0,0 3,1 5,0 6,6 1,1 2,9 3,8 2,4 4,0 5,2 5,0 5,3 5,4 5,7 4,4 5,3 1997

47,1 31,6 34,0 22,2 12,3 0,0 4,6 5,0 7,2 8,6 9,8 4,3 5,7 6,4 4,9 6,2 7,3 7,0 7,2 7,1 7,4 6,1 6,8 1996
28,2 37,3 30,4 32,6 23,3 14,8 3,6 7,3 7,3 9,1 10,3 11,2 6,0 7,2 7,8 6,2 7,4 8,4 8,0 8,1 8,1 8,3 6,9 7,7 1995

7,0 17,1 26,4 24,1 27,0 20,5 13,7 4,0 7,3 7,3 8,9 10,0 10,9 6,1 7,2 7,7 6,2 7,4 8,3 8,0 8,1 8,0 8,2 6,9 7,6 1994
-7,1 -0,3 8,4 17,0 17,2 20,6 16,1 10,8 2,7 5,8 5,9 7,5 8,6 9,5 5,1 6,2 6,8 5,5 6,6 7,5 7,2 7,3 7,3 7,5 6,3 7,0 1993

46,7 16,8 13,4 16,9 22,4 21,6 24,0 19,5 14,3 6,5 8,9 8,8 10,1 10,9 11,6 7,4 8,3 8,7 7,3 8,3 9,1 8,8 8,8 8,7 8,9 7,7 8,3 1992
-2,1 19,9 10,1 9,3 12,9 18,0 17,9 20,4 16,9 12,6 5,7 8,0 7,9 9,2 10,0 10,7 6,8 7,7 8,1 6,8 7,8 8,5 8,3 8,3 8,3 8,4 7,3 7,9 19 91

12,9 5,1 17,5 10,8 10,0 12,9 17,2 17,3 19,5 16,5 12,6 6,2 8,3 8,3 9,4 10,2 10,9 7,1 7,9 8,3 7,1 8,0 8,7 8,5 8,5 8,4 8,6 7,5 8,1 1990
-21,9 -6,1 -4,8 6,1 3,3 3,9 7,1 11,4 12,1 14,5 12,3 9,2 3,8 5,8 5,9 7,2 8,0 8,7 5,3 6,2 6,6 5,6 6,5 7,2 7,0 7,1 7,1 7,3 6,3 6,9 1989

34,8 2,6 5,9 3,9 11,3 8,0 7,9 10,2 13,8 14,2 16,3 14,1 11,0 5,7 7,6 7,6 8,6 9,3 10,0 6,6 7,4 7,8 6,7 7,5 8,2 8,0 8,1 8,0 8,2 7,2 7,7 1988
32,8 33,8 11,8 12,1 9,1 14,6 11,2 10,7 12,5 15,6 15,8 17,5 15,4 12,4 7,3 9,0 8,9 9,8 10,4 11,0 7,8 8,5 8,8 7,7 8,5 9,1 8,8 8,8 8,8 8,9 7,9 8,4 1987

-36,4 -8,1 4,4 -2,9 0,1 -0,3 5,4 3,7 4,1 6,3 9,5 10,1 12,1 10,6 8,2 3,9 5,6 5,7 6,7 7,4 8,1 5,2 6,0 6,4 5,4 6,3 6,9 6,8 6,9 6,9 7,0 6,1 6,7 1986
5,6 -18,0 -3,7 4,7 -1,2 1,0 0,5 5,4 3,9 4,2 6,2 9,1 9,8 11,6 10,3 8,1 4,0 5,6 5,7 6,7 7,3 8,0 5,2 6,0 6,3 5,4 6,2 6,9 6,7 6,8 6,8 7,0 6,1 6,6 1985

84,1 39,4 7,4 13,2 17,2 9,6 10,0 8,4 12,1 10,1 9,8 11,2 13,6 13,9 15,4 13,8 11,5 7,3 8,7 8,7 9,5 10,0 10,5 7,7 8,3 8,6 7,6 8,3 8,9 8,7 8,7 8,6 8,8 7,9 8,3 1984
12,2 43,7 29,7 8,6 13,0 16,4 9,9 10,3 8,9 12,2 10,3 10,0 11,3 13,5 13,8 15,2 13,7 11,6 7,6 8,9 8,8 9,6 10,1 10,6 7,9 8,5 8,7 7,8 8,5 9,0 8,8 8,8 8,8 8,9 8,0 8,4 1983

43,9 27,1 43,8 33,1 14,9 17,7 20,0 13,7 13,6 11,9 14,7 12,7 12,3 13,3 15,3 15,5 16,7 15,2 13,1 9,2 10,4 10,2 10,9 11,3 11,8 9,1 9,6 9,8 8,9 9,5 10,0 9,7 9,7 9,7 9,7 8,8 9,3 1982
17,3 29,9 23,7 36,7 29,8 15,3 17,6 19,6 14,1 14,0 12,4 14,9 13,1 12,6 13,6 15,5 15,6 16,8 15,4 13,3 9,5 10,7 10,5 11,2 11,6 12,0 9,4 9,9 10,1 9,2 9,7 10,2 10,0 10,0 9,9 9,9 9,1 9,5 19 81

3,3 10,1 20,4 18,3 29,2 25,0 13,5 15,7 17,7 13,0 13,0 11,6 14,0 12,3 12,0 12,9 14,7 14,9 16,0 14,7 12,8 9,3 10,3 10,2 10,8 11,2 11,6 9,2 9,6 9,8 9,0 9,5 10,0 9,8 9,8 9,7 9,8 8,9 9,3 1980
1,1 2,2 7,0 15,2 14,6 24,0 21,2 11,8 14,0 15,9 11,8 11,9 10,8 13,0 11,6 11,3 12,2 13,9 14,1 15,2 14,0 12,2 8,9 9,9 9,8 10,4 10,9 11,2 8,9 9,3 9,6 8,7 9,3 9,7 9,5 9,5 9,4 9,5 8,7 9,1 1979

-9,7 -4,5 -2,0 2,5 9,7 10,1 18,5 16,8 9,2 11,4 13,3 9,9 10,1 9,2 11,3 10,1 9,9 10,8 12,5 12,8 13,9 12,8 11,2 8,0 9,1 9,0 9,6 10,0 10,4 8,2 8,7 8,9 8,1 8,7 9,1 8,9 8,9 8,9 9,0 8,2 8,6 1978
7,2 -1,6 -0,7 0,3 3,5 9,3 9,7 17,1 15,7 9,0 11,0 12,8 9,6 9,9 9,0 11,1 9,9 9,8 10,7 12,2 12,5 13,6 12,6 11,0 8,0 9,0 8,9 9,5 9,9 10,3 8,2 8,6 8,8 8,1 8,6 9,1 8,9 8,9 8,8 8,9 8,2 8,6 1977

9,2 8,2 1,9 1,7 2,0 4,4 9,3 9,7 16,2 15,1 9,0 10,8 12,5 9,6 9,8 9,0 11,0 9,9 9,7 10,6 12,1 12,3 13,4 12,4 10,9 8,0 9,0 8,9 9,5 9,9 10,3 8,2 8,6 8,9 8,1 8,6 9,1 8,9 8,9 8,8 8,9 8,2 8,6 1976
-4,4 2,2 3,8 0,3 0,4 0,9 3,1 7,5 8,0 13,9 13,1 7,8 9,6 11,2 8,6 8,9 8,2 10,1 9,1 9,0 9,8 11,3 11,6 12,6 11,7 10,3 7,6 8,5 8,5 9,0 9,4 9,8 7,8 8,2 8,4 7,7 8,3 8,7 8,5 8,5 8,5 8,6 7,9 8,3 1975

39,1 15,3 13,3 11,7 7,1 6,0 5,6 7,0 10,6 10,8 16,0 15,1 10,0 11,5 12,9 10,3 10,5 9,7 11,4 10,4 10,2 11,0 12,4 12,6 13,5 12,7 11,2 8,6 9,4 9,4 9,9 10,2 10,6 8,6 9,0 9,2 8,5 9,0 9,4 9,2 9,2 9,1 9,2 8,5 8,9 1974
3,8 20,2 11,4 10,8 10,1 6,5 5,7 5,4 6,7 9,9 10,1 14,9 14,2 9,5 10,9 12,3 9,9 10,1 9,4 11,0 10,1 9,9 10,7 12,0 12,2 13,2 12,3 11,0 8,4 9,2 9,2 9,7 10,0 10,4 8,5 8,9 9,1 8,4 8,8 9,2 9,1 9,1 9,0 9,1 8,4 8,7 1973

-21,6 -9,8 4,2 2,0 3,4 4,0 1,9 1,8 2,0 3,4 6,6 7,0 11,6 11,2 7,1 8,6 9,9 7,9 8,1 7,6 9,2 8,4 8,3 9,1 10,4 10,7 11,6 10,9 9,6 7,2 8,1 8,1 8,6 9,0 9,3 7,5 7,9 8,1 7,5 7,9 8,3 8,2 8,2 8,2 8,3 7,6 8,0 1972
14,3 -5,4 -2,4 6,7 4,3 5,1 5,4 3,4 3,1 3,2 4,4 7,2 7,6 11,8 11,4 7,5 8,9 10,2 8,2 8,4 7,9 9,4 8,7 8,6 9,3 10,6 10,8 11,7 11,0 9,8 7,4 8,3 8,2 8,7 9,1 9,5 7,7 8,1 8,3 7,6 8,1 8,5 8,3 8,4 8,3 8,4 7,8 8,1 1971

8,6 11,4 -0,9 0,2 7,0 5,0 5,6 5,8 4,0 3,7 3,6 4,7 7,3 7,7 11,6 11,2 7,6 8,9 10,1 8,2 8,4 7,9 9,4 8,6 8,6 9,3 10,5 10,7 11,6 10,9 9,8 7,5 8,3 8,2 8,7 9,1 9,4 7,7 8,1 8,3 7,6 8,1 8,5 8,3 8,4 8,3 8,4 7,8 8,1 1970
-26,0 -10,4 -2,8 -7,9 -5,7 0,6 -0,1 1,0 1,7 0,5 0,5 0,8 2,0 4,5 5,0 8,7 8,6 5,4 6,7 7,9 6,3 6,6 6,2 7,6 7,0 7,0 7,7 8,9 9,2 10,1 9,5 8,4 6,3 7,1 7,1 7,6 8,0 8,3 6,7 7,1 7,3 6,7 7,2 7,5 7,4 7,5 7,5 7,6 7,0 7,3 1969
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n Maximale Rendite     n Renditedurchschnitt     n Minimale Rendite Anlagezeitraum in Jahren

Historische Renditen 
in Prozent pro Jahr

1 05 10 15 20 25 30

84,1

29,8
16,5 15,4 15,2 13,5 10,9

-43,9

5,4
-9,4

-1,5 2,3 3,3 6,8

8,5 8,5 8,9 8,9

Langfristig sparen stabilisiert die Rendite

10,2 8,8 9,1

e i n e  at t r a k t i v e  A n l ag e
Das DAX-Rendite-Dreieck zeigt, dass sich in den vergangenen 50 Jahren breit 
gestreutes und langfristiges Sparen in Aktien ausgezahlt hat.

Wer in Aktien des Deutschen Aktienindex DAX gespart hat, partizipierte an 
der Kursentwicklung und den Dividenden der großen deutschen Börsenwerte. 
So konnte man beispielsweise bei einem Anlagezeitraum von 20 Jahren eine 
durchschnittliche Rendite von 8,8 Prozent im Jahr auf das angelegte Geld 
erwirtschaften. Im schlechtesten Fall lag die jährliche Rendite bei 3,3 Prozent, 
im besten bei 15,2 Prozent.

© Deutsches Aktieninstitut e. V. 2020* �Die Bezeichnung DAX® ist eine eingetragene Marke der Deutsche Börse AG. ** Siehe Stehle/Huber/Maier, Rückberechnung des DAX für die Jahre 1955 bis 1987, Kredit und Kapital 1996, S. 277-304 sowie Stehle/Wulff/Richter,  
Die Rendite deutscher Blue-Chip-Aktien in der Nachkriegszeit – Rückberechnung des DAX für die Jahre 1948 bis 1954, unveröffentlichtes Manuskript, Berlin 1999, www.wiwi.hu-berlin.de/finance

Aktienanlage – mit wenigen Regeln lang-
fristig zum Erfolg

Aktien und Aktienfonds können auf lange Sicht 
attraktive Renditechancen bieten. Sie sind damit 
eine gute Anlageform für die private Altersvor-
sorge und den langfristigen Vermögensaufbau. 
Um ohne viel Aufwand erfolgreich zu sein, sollte 
der Anleger diese Regeln beachten:

1. �Breit gestreut in Aktien unterschiedlicher 
Branchen zu investieren, verringert spürbar 
das Risiko eines Totalverlustes, der bei einem 
Investment in eine einzelne Aktie nie ausge-
schlossen werden kann. Eine solche Streuung 
bieten zum Beispiel Aktienfonds und ETFs.

2. �Je länger der Anlagehorizont, desto geringer 
die Gefahr, mit Aktien Verluste zu erleiden. 
Langfristig orientierte Anleger müssen bei 
kurz- und mittelfristigen Kursschwankungen 
nicht nervös werden.

3.� �Regelmäßiges Sparen wie beispielsweise  
mit einem Sparplan auf Aktienfonds erlaubt 
dem Anleger, auch mit kleinen monatlichen 
Beträgen langfristig ein substantielles Aktien-
vermögen aufzubauen. 

4. �Anleger sollten nicht nur in Aktien sparen, 
sondern stets über genügend liquide Mittel 
aus anderen Anlageformen verfügen. So 
können sie ein mögliches Börsentief aussitzen 
und sind nicht gezwungen, zur Unzeit ihre 
Aktien- oder Aktienfondsanlage zu verkaufen.

Hinweise zur Berechnung

Die abgebildeten Renditen beruhen auf der 
Annahme, dass zu einem bestimmten Zeitpunkt 
einmalig in den Aktienmarkt investiert wird. 
Dies ist mit einer direkten Anlage in Aktien, 
mit Aktienfonds oder ETFs sowie mit anderen 
indirekten Aktienanlagen möglich.

Berechnungsgrundlage sind die Monatsschluss-
kurse des Deutschen Aktienindex DAX,* der die 
30 nach Börsenumsatz und Marktkapitalisierung 
größten deutschen Börsenwerte zusammenfasst. 
Der DAX wird offiziell seit Ende 1987 berechnet 
und bildet sowohl Kursentwicklungen als auch 
Dividendenzahlungen ab. Für die Jahre vor 1987 
wurde die Rückrechnung von Prof. Dr. Richard 
Stehle verwendet.** 

Kosten des Wertpapierkaufs oder -verkaufs 
werden nicht berücksichtigt. Gleiches gilt für 
andere Kosten, die abhängig von der Form des 
Aktiensparens entstehen können (z.B. Ausgabe
aufschläge und Verwaltungsgebühren bei 
Aktienfonds-Sparplänen). Alle Kosten mindern 
die erzielbare Rendite für den Anleger. 
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